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tchneuiiionidon-Tjarvo von ge^'cn 10 mm
\m^ir^^ gofuudon wurdo. VioUeicht isfc durcli
^lie bescliloimiote .Entwickoliing dor E^anpo
'^'s '/Ami Scbmotterling die Eutwickclung dor
J-chnouraoniden - 1 jju'vo vorzoirerfc wordon
.l*'doiil':vlls uljcr ha,t der SoLnuirotzer den Tod
^omes Wirfcos ni(dit liorlxiizuriihrcn vormocht,
^vio :uich dot- Stioli dor MuLLorwospe dnroh
*'io Itaaponliaut scluidlichG Folgen I'lir don
^P'i,t,oi-on SchmoU^orling nidit, Latte." (Aus
-^^'- 0. Ki'anchors Entomologisclicin J;dir-

'^ndi ISDH.)

bobiiisse uLis den wenigon bekannt ge-

wurdenen Fiillen uber das Auftreten von
Scliuiarotzern l)ei atropos dontschen l)ozw.

nofdisclien IJr,s])rujigs lasson sioh aatiirlioli

niclifc Ziehen. Wer uber j'e die Eucksichts-
losigkoit boobacltiet liat, mib welebor bo-

sonders Tuoliinon, die, entgegen den Ichnoii-

inr.nidcn. fa,sb alio allopluig tslud, TIaupoji

a. s. w. aiistecben, diirfto eine Scbonnn:r dor

alroi)os-\h\}\\)(M\ kainii erwarten. Im luteresse

dor Wissensobal't ware cs zu wiinscben, wonn
soitoiis iiiisoroi- l^vn[)enziicblor dioser Aiige-

legonboit, indiesioalloinLicIitbringenkonnon,

weitoro Aurinerl<.sain]voifc zugowcndot wtirde.

Kleinere Original-Mitteilungen.

^^H'i kloiiio 15(M>!KM'Iitiiiigon jiiis (leiu rnsckieulelxMi.

1. Im Mai vorigen Jabros fand icb arii'

-'i'tix's nrhr/uii o.iu pa.a,r ganz vcrso-liicden ge-

J''L-bLe Coccineibden in copnhi nnd ei'kannk)
'> boidon i\]i) Art Adal'm J'lpui/clifld, Tj. I Das
^'blniieben war normal, wabrend (bis Woiboiu^ii

soln- zu Variationen geneigfcen Art

^'iinz scbwarzo Fiiigoldookon mit jo einom
'^:u-uiinroton Flook besaf3, also eine Varietiil.

dioser

^var.

2. lOine Il;uipc von Hfh'^sit.s ll(jnl'pcrda Fabr.
'"^I'-uin sicb in der Gefangonscbn/i't koin

^ebanse aiis TTolzspfuion (trotzdom ibr dio-

'"^J'bioii ziir Verriigimg standeii) vnid vorprippte
^ob oliiic Kokon.

nfkorn:elb

JTlookon.

^

3. Boi oiiierT'iippe von SphliiJ- coiti'olrallJj.

boobaoblote icb eine Vorbiklung des Eiissels;

indium nn.mlicb die T'.fissolsolioldo loblf., Uitt

eine Spaltmig des Riissels in zwei Telle oin,

die sieb ganz a,usoina,ndorgobogon liaben.

Uijorbaupt ist diose Puppo beinabe voIH;

gofarbt, niit einigen scbwarzen
Die Stollen, an donen slob nnter

der ]riillG die Angon vorbndon, crscboinon

obenialLs ockergelb, niit oiaom etwa kreis-

lormigen, sebwarzen Fhick. Die braun-

scbwarze Parbo tb-r Normalpn])pen ]ia,t aJso

eino starke Iletluktion erl'aliroii.

Emil K Bliiirnnl (VVion).

Litteratur-Referate.
^ic Herren Verleger und Autoren von einzeln oder in Zeifschriftcn crschcinenden einschliigigen

Publikationen werden um alsbaldige Zuscndung dcrselbcn gebctcn.
r

I^^iMipa, Sven.: KcMaliolse 1111 Koiigl. LandlbruLst; lelseji AiigHejide Ileaor Odi
.F(irruUiiiug-ur F()r Ir lS\Hu In: Upsatser I Praktisk Entomologi Al' Entomolo-
giska Foreningen i Stockbolm, VII, 1807, p. 1—81.

Icb entnebme diesem Berlobte uber an-
A|*nva,n(lte Eiilomologie folgeiides: Obvvolil das
Wetter im ersLen Teile des Mai dort im all

^'^^nieinen eber kalt als warm erscbien, enl:-

?^J^^'ogcji docb mit der rascb bervorsprossonden
^^'getatioii, vielleicbt eine FoJgo der zwar
,^Jii'zen, uber biluligon Eegengtisse, die Mai-
l^^^fer, vvio audi suiist gemeldeb worden ist,
"^I'oits am G. Mai dem KL'dboden. Ilierzu mag
JMicli der milde "Winter beigetraeen haben,
Wo],..! - - & 6'^f'b'boL- ilv.u Larven gestattete, sicb in ge-
'^gerer Tiefe zu verpuppen; deim es duri'te

^'•^^^b bOolist wabrscbeiulicb seiii , dalj eine
M'l'^Rere TioJ'e die Entwickeluny: und das

r

Heranskommen der Tiei'o an die Oberflacbe
verzogert. Es erscbeint dem Verfasser aucb
nicht nnmogbcb, daB die Maikaferart, welcbe
dort am zabb-(ucbston vorkommtv etwas zeitigcr
als die andere tliegt (Meloloniha hippocafifani
Fabi.'. resp.wr/f/amFabr.), was nocb nicbtdurch
liiiib'inglicbe Beobacbtnngen erwiesen ist.

Maiicberorts waren bestimmte Personon
eingesetzt, denen es oblag, die eingesammelten
Maikal'er (das Einsammeln begann am 12. Mai)
abzumessen, die Pramie zu zahlon nnd die
Scbiidlinge zn toten; a,n(Uire batten bei dem
V^insamiTieln derselben zn arbeit(Mi. Um sie

zu tijten, scbiittet man sie lebcnd in groljore

i
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Holzwannen, iibergicBt sie mit Waasor nnd

sutzt uiigeloschton Kalk hiiizii , so dali die

alybald eintrctende starke Erliit/ang die Kilfer

sofort totet. Die Masse wird dann auC <1;is

Feld gefaliren, -am als Diinger Vcrwenduiig

zu linden. Stelit Moorerde zui* Verfiigung, so

emplielilt der Yerfasser ein Mischen des Kalko.s

mit dieser, wodurch der Diinger verbessort

und jedcr uble Gcruch vermicuTen wird.

Bereits 1802 h;i,tte der Verfasser fest-

gestellt, daB die Md. liippocmlanl damals bei

weitem am zalilreichsten den vulgaris gogon-

liber waron. Tni. Jahre 1896 ergaben die

wiederhoUcn und an verschiedenen Orten

angestellten Untersuchuiigen durchscbnittlicli

047o (Efverod: 21. M:i,i), 55,34% (Ostra Vram

;

24. Mai), 93,05% {Deg(d)erga: L. Juni), 75 resp.

r)l,347(j (Tollarp: 22. resp. 20. Mai) Uppocastani

auf den Liter Kaf'or. Aus Sonnarslof erhaltene

Probcn beherbero;tGn: Mai 27.: 88,84'Vn,

Juui 4.: 85,10" (M i *
79"

II'
II.: 87,64^*

(1^

15.: ()2,5%,, 10.: 70*Vo, 23.: 42"/,,, 26.: gogen

50%, UppocdHlam. Aus diesen Daten glaubt

der Verfasser schlieBen zu diirfen, daB diese

Species fruiier erscheine nnd vielleioht eine

kiifzere Flugzeit besitze, niolit aber, da(3 die

mdijaris ;i,n Zabl st;irker werden, da diese

wahrend der ganzon Zoit nur in gerlngerer

Menge vorkamen.
Die Frage nach dem prozontualen Ver-

baltnis der Gcschlechtor wahrend der ganzen

Flu5:zeit beantwortet der Verfasser nunmehr
fur Uppooastani : Mai 21.: 55,85%,

42,61"/o', 24.: 52,28"/(j, 27.: 51,60"/o,

20.: 53,13"/o, -Inni 1.: 66,54"/,,, 2.: 60,07"/o,

4.: 48,57"/., 7.: 21,5"/,,, 11.: 57,66"/,,, 15.: 27,60"/,,,

10.: 20,70"/,,, 23.: 9,20"/,,. 26.: 7,10"/,, Mannclien
(Material aus genannten Lokalitaten, Juni 4.

aucb
90 •

bis 26. miY aus Sonnarslol). Vom 21. Mai bis zuiu

1 1. Jnnifanden sich also dur'd'ibcliuittlicb51,7'Vo

Milnnchen (nur drei Beobadituugen weison

unter 50% nach); dann erfolgtc eine plotzlicho

Abuahnio bis zum 26. Juni, mit welchem Tag<!

das Einsammeln als nicht mehr lobnend

abgeschlossen wurde. Ganz dioselben E'"-

fahrnngen gewann dor Verfasser auch_ in den

drei vorhergehendenFiugjaliren (vergl. ibidem,

VT, '05, p. 8 und 9) mit 7,6"/,w 10,0"/,,, 8,4"/o-

Das Starke Hervortreton der Weibchcu gegon

den Schliil-i der Flugzeit erscheint verstiiudhcbi

-wenn man bedenkt, dali die Widerstandskraft,

der Weibchen gegen auBere Einilitsse euio

groBere ist, nnd da(5 sie eineu Teil der Flugzeit

in derErde zubringen. Indesseu erhellt, wio

weitor ausgefiihrt wird, aiis Untersuchuiigen,

da,l3 die Abnahme der Manncheu bei weifem

tiicht so bedeutend iat, wie man anzunehmen
geneigt sein kounte, wenigstens was M. milgarts

angeht (ahniiche Unlei-suchujigeu bei sebr

diirftigem Material ergaben Jiier: Mai 21.

[EfverodJ: 9 (3, 13 p, Juni 23.: 62 (5, 30 ^;

andero zeigten ein fast gleiches Vcrlialtin.^

von f5 und Q, letztere aber oiler ein womg
Liberwiegend.

Gleiclizeitig erstruckte sich die Unt,or-

suchuug a,uf den Roifegra,d der Eifjr der

Uppocastani g, um zu entscheiden, ob em Ted

derselben sich nach der Elablage wieder m
das Laub begiebt, um sich zu pa,a,rcn nnd

dann ein zweites Mai Eier abzulegen. %war

konnen die Untersuchungeu hioraber nicht

als al)goschloswen betrachLot wordiui, doch

hat sich gleichzeitig ein Moment fiir^ rho

IJeantwortung einer anderen -vvichtigeu Frago

ergeben, wann namiich das Einsammeln zU

gescheheti hat. Das Ergebuis war:

T a, g Anzahl

]

V(') lig reir

22. Mai 28

27. Mai 50

29. Mai^ 50
1 . J LU I i 50
2. Juni 50 4

4. Juni 50 pi At^i

7. Juni 50

1 1. Juni 50
1 5. Juni 50 8

1.8. Juiil 50 16

23. Jiiiii 50 10

26. Juni !

1

50 3

^ c h a 1

1

e n h e i t der E i o i

i

(h-oB, Halbe Klein
Un-

weiclx Gro ^e deutiich

1 13 5 6

3 19 15 6

22 13 It) 3

3 5 1 16

10 9 17 8

5 . 13 U 1.1

13 19 —^<- 17

31 13 4

10 8

10 5

7 8 8 p ^™

1.3 4: 8

4

7

2

25
2

10

I

2

15

10

17

Im ferneren erw;igt der Verfasser, ob das

Einsammeln der Maik;ifer atich in den let/.teu

Flugtagen anzuraten und lohnend sei. Er

kommt zu dem Schlusse, d;iB, ma,g aueh die

Eiablage eine einmalige odor doppelte sein,

das vollstiindige Aui'horen des Einsammehis
wahrend der Flugzeit, solango sich die Arbeit,

den hiermit beschaftigten Leuten noch irgend-

wie bezahlt macht (vielleieht durch geringe

Erhohung der Prrunio^), ein gi-oBer FehleV

ware, da g(u-ade in den lelzien Ta,gen eine

sehr viol groBere Anzahl von Weibchen mi*^'

reifen Eiern gefunden wird. - Auf dit; woitereu

Ausfuhrungen, welche der Stellung des StaateS

zur Bekampfung der Schadllnge gelten, luid

in denen der Verfasser au(di fQr die kom-

menden Jahre eine nacbdriicklI(dio Unter-

stutzung von jener Selte fordert, da, nur so

Koine be-

nierkba,r

-Ls,-
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i

Ks mag noch hervorgolioben

f^Uuser Gefalir bo^^'Of^iiet werden konnte, vveise
ich nnr bin.
}^erden, daB fui- die Wirks;unl..Mt des Lar^^
*- •^^I'wsonR'schGn (Simrislianin) 7>ckampfuiig-s-
^^^ittels, durch welches die Larvon in dor Erde
^emichtet werden sollon, klaro Daten noch
iHcht gewonnon wcrdon konnten.

Als Schadling an Fnltorrfibcn wird die
\-<^f'Sm((a nchnhsa L. verzoiclinot, gcgen welchc
clur Verfasser eine Losnng von 2 kg Kupfer-
^^triol (in einem feinon Beutel in das Wasser
jiiilie der Oberflache geharigt) und 2 kg ge-
A*-*ycliton, fein pulverisiorten Kalk, verdiinnt
^lach dem Eiltrieren mit weiteren 1 00 kg
passer, empRohlt (mittols eines dor neueren
^i'ause-Apparate besonders auf die Blatter:
' zur TiQit der Entfaltung dor Pfianzen, 2. kurz
'I'^cli doxn Verbluhon). Phyllolriuf^ macuUcornis
'^O'll. nebst anjentatvs Lin. trat sch^dlich anf
^^\ Kirsclibanmon nnd jinderen (Bokanipfnng
^"it- l^otroleum- I^jtmilsion). Ferner sind bier
b^^uaniit: Hchizoneiira ta/^f/rraHansin., Lecanivni

hi,tubercilialuyn Targ., Nematiis ribesii Stcpli.

und appcndicvhdus TT;vrtig, LophijritH rnfvs Klug,
rhylio'peria horticolaJAu., AijriotcH Uncatiis JAn.,

Calandra granaria Lin., Carjiocapsa j^onioncUa

Lin. (Sammeln und Vernicbten der befallenen
Friicbte am. Eoden; Bespritzen der Banmo
bald nach rlom Abfallon der Bliitonbb'itter,

wodurch die sicb entwickelndcn Fruchto vor
dom Eindriiigen dcT" scliliijifenden Larven,
die an dem Giftuberzng sterben, gesichert

erscheinen — Agenz: InAVasser vei'schlammtes
Pariser Orlin, welches einen sebr feinon

UberzLig bildet, nnd daber, weil nicbt in dio

Fruchfc eindringend, o;efahrlos erscbeint

[Nordamorika]; der Verfasser empfiehlt
Petroleum -Emulsion), GrapholWia fvnehrana
Tr.. TTojdocampa tcMitdinca Xliig, Cheima-
iobia bnimata Lin. (vergl. J. Poryon, „!Nagra

j a,kttagelser fran de senaste arens , frost-

tjarilbarjningar", ibidem, p. H3 — 47), Fsylla

nmli Scbmidb., Anthoiwinus jmmorinn Tjin.

und andere. Dr. Ohr. Schroder (J^ielJ.

'^''(M'hj Frd.: ExjKM'iinenlolIo Eigolmisso der Sdniiirniig'

der Vanessa urticae quer iibcr die Flii^i^lrlien.

"Mo. 547, L(^I[)zIg, '07, p. 487— 50L
In zwockmaliiger Weise wiibrend des noch

^Qichen Zustandes qner fiber die Fltigelclien
^*^'''_ Fadun gescbniirte Puppen von Vanessa

YOli iioeli weiclieu IMippoii

Li: Zoologiscber Anz(;igor,

^^ticffle ergahen gut auskriechendo und iljrc

I
liigul normal glatt entfaltende Schmotlei:-

J'lge; an deii Fli'igeln zeigen sich abor, nacb
•^loni Verfasser, wie dieser aus oiner iieihe
^'^'1 Experimental - Untersucliungen ersioht,

^phnurvvirkungen folgender Natur: Es sind
^'^e Stellen an den VorderHugel-Oberseiten,
^'^'^udio von demJJruok des Fadens unmittelbar
^ctrofTcn warden, frei von Scbuppen oder
^pob yobr schuppenarm, nicht ganz glatt,

iswoilon sogar wenig verzerrt ; auch das
Jttgelgoader zoigt an der getrull'onen Stollo

"•-^efoniiituton.

Von dor Sclmlirungslinio an saumwarts
St dor Scbuppenfarbsiuir mobr oder woniger
^^^I'andort worden, dagegen nicht nach der
J^^Ligolvvurzol bin, uhne dal.l dio t

^^bon - Zoicbnung einc eigontlich andere
^^wordcn ware. Nicht alle Farbstolfarten
^choimjn gloich starken Veraiidorungen

Jinterworfen (das Schwarz am Costalrande

^^ im MittoU'elde meist unveriindort, das
J^elb vmd Golbrot dagegen isabollfarbon bis
"ibrabrauu gowordcn, dio intorforonzfarbigen
'I'loii Flecko toilwoiwo vcrschwundon). Das

loue Pig] iiont verhalt sich auch chomisch
'iioers; es nlUiert sicli In soinon Elgonschaften
^ehr^j,;n(un dor UntorHoIto.
.. Ls miiHSon forner dio Eutstoliungsorte

\m:. -^^''bstoiTmuttersubstanzon nach dor
^l^gelwurzol liin liogon, von vvohor der Blut-
^^mkonunt, und von vvohor auch die noucn

J^-'HTialcn Farbonzcichnungon im Zeitlaufe dor
.^^ylogon<',so auftreten. Durch Goldsb. Meyer

typische

l^st nachgowiosen, daB dio Scbuppen farbstoire
icbt erst in don Scliuppen entstehen, sondern

schon im Blute der Fliigellamellen vorhanden
sind. Die typlychoji Pigments toflb muliten
demnach von don betreifondon Scbuppen oder
ibren Schoiden ausgelesen werden, was, nach
dem Verfasser, infolgo eines Zusammenpassens
oiner besonderen, an ihnen noch nicht cr-

kannten feinon Struktur mit der stereochemi-
scliou Konstitution der Pigmentstoirmolekule
fur moglich gehalten werden kann. Wenn
dann abor durch Druckatrophie mlttelbare
Storungon dieses Zusammenstimmens bewirkt
werden, so findet Verfarbung oder Nicht-

Ausfiirbung der Scbuppen statt.

Es ist noch fraglich, in welchor Beziehung
der veranderte Farbstoff zum normalen steht,

ob er nur oin Derivat desselben oder ein ganz
anderer neuer oder einer der iibrigen ist, die

in den Flugelschuppen etWa der Unterseite
normal geblieben sind; ft'ir lotzteros spricht,

nach dem Verfasser, das nabe ubereinstim-
niende chemische Verhalton. (Die wolteren
niogiicben Erklarungen der Erschcinung vorgl.

den Autor.) — Ganz ahulicho Verfarbungcn
werden auch durch toils zufalligo, teils ab-

sichtliche Druckwirkungen andoror Art auf
wr^/catJ-Puppon erhalten.— Zur Unterscheidung
vom nij,tLuiichen, typischeni scharf gogen-
siitzlichen Albinisiuus und Molauisnius nennt
der Verfasser jono durcdx Schnlirung bezw.
durch Druckatrophie willkiirlich erhaltonon,
moist unsymuietriscben, vermischt ;dblnisuius-

und niolanisniusilbnlichen ErscboLnungen
Farbonstorungen = 01iromut;iraxis durcli

Druck-Atrophic.
Da die Pigmente dor Pioriden (Ilarnsaure

und ibre DerivJite) genauor bekannt sind, weist
der Verfasser auf ahnliche IJatorsucliungon

an diesen bin.

Dr. Chr. Schroder (iviolj.

\t
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Pajj;(MisterliOT5 Dr. Am.: Lrp"<l<>l><<^»'^" • •
(^^'^^ '^ Tafelii). Abdruck aus: Klikeu-

tlial, Eri^cbiiJsse eiiKT zoologisclien Forschnngsreise in den Molnkkon nnd iu

Eoi-neo. JTrajoklurt a. M., "1)7. In KomnilrfHluii bei Mori(,z Dlct^lorwo^j,-. (Mk. 12,00.

j

Die Seiickenbergisclie naturfor.sclionde

GeseUschaft in Frankfurt a. M. hatto Herrn
ProfeRSor Kiikenthal vor einigen Jahvon
voranlaBt, oinc Forschnng.sreise nacli don
Moliikkon, Ternato, Halmahera, Batjan zvi

unternebmen.
Die aul' dieser Ii(3is(3 zusammenpjebracliten

Scbnietterlingc wurden dem bekannten und
verdienstvollenLepidopterologen, Herrn Medl-
zinalrat Dr. A. Pagenstecber von vorgenannter
Go;qpllscbaft zur Bearbeitung iibergcben.

Nacb oinigen einleitenden Worten glebt

der Verfasser ziinachst auf'vier Seiten cine

ZusammensteUung der Werko, welche die

bistorisohe Eutwickelung unserer ivennUilsso

iiber die Lepidopterenfauiia jener Inseln, wie
aucb der in der Nabe liegenden Sunda-Inselii

veranscbaulicben , init dem Linno'scben

Werke: Systema naturae 1758 bcginnend und
mit einer Arbeit W. liotbsebildy, „Eevision

of tbe Eastern Hemispbere, Nov. /^oologicae,

Vob II, 1895" scblieLJend.

Die nunmebr folgende yystematiscbo
UbersicbL ist im wesentlicben nacb Kirbys

Katalog aufgcatellt. (Die NocUiinen nacb.

Guenee.) Die einzelnen Artun nebst Lbre_n|

Vfirietaton wind voni Verfasser vieli'acb mit.

intercssanten Benierkungen iibcr Farbcu-

ver.scbicdei)belten, V^orkommen etc. verttobon.

Aus der Synonyniiu snul liauptsaclilicb fiii'
.'

die geograpliiscbc Vorbreituiig wJcbtige Datcn

beigorugt.
^ I

Die Pibopaloceren sind auf 67 Seiten 1"^^

.H2 Artcn angefilbrL, bjorvon entfallcn a.n(

das Genus OrnUhopicra 9 Arten, FapiUo werdnij
deren .'35 geuannt. Ikkroccra iubrt der Ver-

fasser 88 Arten auf; Noctuiden 34, endb'x'b

Geometj'iden und Micro' inwgcsamt 74 Arten.

|

Im ganzen sind also 538 Arten und Abartcn ^

erwabnt, daruuter vlele nov. Species. e

Die drei Tafeln in Parbcndruck stellen
^

in grotJer Naturtreue Pti^n-asentauteji der

meisten in der Arbeit erwiibuton Genera da,f,f

etwa 50 Falter. f

Die llerstcUung der Ta-fclu wurde der

litbograpbiscben Anstalt von Werner & Wintor

in Frankfurt a. M. ubertragen.

H. Gauckler (Jvarlsrube i. B.).

I

Wiskoll, Max: l.('|iid<»|>i»^ie»z\viiier lueiaei- S.iiiniiliiiifi: und Ibcr eiuigr Lei»i(lo-

ptoroii-Ahiioriniliileii nioiiier Siiimiilmig. In: Ent. Zeitscbriit Iris, 1897, Bd. X,

377,-_30;b 3 T
scblieljt slcb der V^erfasser nicbt an, weitoro

Zucbtversuube niit Scbeinzwltterji empfeblcnfb

In der zwoiten Arbeit wird cine Bcibo

;

von M.onstrositaten a-ufgefl'ibrt, welclic sich

unter folgende drei Gruppeu unterordncn

lassen:

1. Lepido}>teroii niJt i'lberzabligen Flugol-

appcndlccs (Gralcronyx dumi L. Q ,
Bowh-

qucrcius L. Q, T)a,s. pudlhunda L. r5, Kac.-iv^'

lijirka L. £.' , Limen. ah. Ircmulae Esp. rj, ^i'-

iris L. (5, Ji-uUhinca frivahh'kyi I'rlev. c5'

climmaria L. ah. trapezaria I>oisfl-

p. 6(i— .V.I'), o xaieni.

Die erste der beideu obigeu Arbeiten

bildet den Nacbtrag zu der denselben Gegeii-

stand bebandclnden Abhandluug Jcsselben

VerCassers, welche in der Festscbrift des

Vereins fUr scblesiscbe Insektenkunde 1807

erscbienen ist. Im ganzen werdcn 22 neue
Exemplare mit zwitterigen Cbarakteren auf-

gezablt und bescbriebeii ; dariuiter sind cH
aogenannte „unvollkommene^' Zwitter (1 Ant.

cardamines L., 2 IlJiodoccra rhanini L., 1 Arg.

])aphia L., 3 Las. fasciaidla ah. cxcdlcna But!.,

1 Sab. pavonla L., 1 Fhalera hticepliala L., 1 Clcoij.

peletiaria Dup., 1 • I'laL cecropia L.) und elf

sogenannte ,,volIkommene" Zwdtter (1 ricris

hrassicae L., I .Pier. rar. napacae Esp., 1 Thcda
hdulae L., 1 Lye, argiolus L., 1 Nem. liidna L.,

1 Arg. papkia L., 2 Smcr. poimli L., 1 Bomh.
caalrensis L., 1 Flialera hucephala L., 1 Flat,

cecropia L.). Gelegentlicb der Bescbrcibung
der Formen you Lan. var. f.rce/^ens Butl. weist
"VViskott auf die verbal tnisniaBig groBo
Ilaufigkeit von Zwitterblblungtsn bei ilieser

bpeciesbin undistgcneigt, derVermutungrecbt
zu geben, daJ3 iortgesetzte Inzucbt zwitterige

Individuen .,leichter und in boliereni Pruzeni-
satz bei'vorbriugt als bei normal en, durcli

friscbes Blut erscba (Touen Lcpidopteren".
Am ScbluB der Arbeit wird i'lber die fort-

r.

CrocalUti guana lu. au. irap

Eiip. cas/igala Hb.^.

2. Lcpidopteren mit nicbt kriippelbafter,

iLbweicbcnder Fliigelgosialtung (Melitaeci

Cid-

I

eine

der

uu-

geseizte f^ucbt von Ocneria dispar, Scboin-

zwittern, bericbtet (Ilcir ScbLitze in Bacbbui,
Zucbter), wodurcb slcb bei'ausgcstellt bat,

daU dieselben bis in die drltte Generation
frucbtbar sind. Der Ausicbt des Zucbters,

daI3 der Hunger, welcbon die Eaupen d(-s

ersten Gclcges zu erleiden liatten, die Ent-

etebung von Scbeinzwittern begunsl igc^

aboi

aiirdia Nick. ^^, Zyg. pilosdlac Esp. p,
/luctuata L. (5/

3. Lcpidopteren mit Verscbiebuny;

naturllcben FUigelanordnung in

naturlicbe (Zygacna exidans 11. ^).
Die zuletzt bescbriebene Abnormltilt lindet

sicli unstreitig ilulkrst sclten. Die Naturf

gebt bier sogar so welt, einen bereils vor-

bandcncn Tell (dcii linben Vordcrniigel) nacb

Zeicbnung, Gestalt und Farbung zu ver-?

doppeln und anders (als HinterflUgel) z"

lokalisicreri und dafiVr eincu sonstigen regol-

^

recbtcn Tell vollkonniu^n zu unterdriickcH

(ein ty])iscber Hintcrlliigel feldt ganz)! *

Von den drcl bcMgegebenen Tafoln bildon

die beiden ersten (TaP X und XI) die bo

scbrlelKuien Zwil (^(M'foi'nion , die drJttt?

(Taf. .\ fl) die Ixisciulcbcnon AbuormitateT

ab. Sie g<d)en ein auscbaulicbos Bild Von

den in Frage stebcnden ENcmjdai'en.

Oskar Scbultz (Berlin).
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'''•'ViiLsoii. A.: (vuliloi'iii.'i IJees jijkI Their I*uriisit(^.s. In: Procoodiim-s ol' the Southern
Civliforni;i Academy of Sciences, Vol. I, '07, No. .^, p. 1- -6, tab. I.

Der A^erfasser cliaraktorisiert Challcodoriia
'^[''hfornica .A ,sh i n . (n . sp. [die 1 . sp . d i oses
y^iius in den IT. St. A.|, verwandt mit Alrl-

j^HisM, nainerith(di in ihrer Biologle. Erstero
j*'''uelt audi in ihrein Nestbau der inoduda
'd'^nt. News", Sept. '96), nur hi der Lango
/2 cm) und d(^in Materiale zum Deckehi der
-'OUenr(Mh(>n verscliieden (eine diinne, harte
--fibin- |Thon-] S(;hicht zwlschcn jeder Zelle

i''''^i iiuLieren Ende 1/2 mm stark]).
' Wenn der

"*hlti /vveiij;, in vvolchem das Nest an'>'oleG;b
^vurue, wciter a,ls gewohnlicli ist, eracheinen
^10 /pllon, in Aiipassuug liicirjin, oft brelter

1^, . ^^'^P^' ^hcht zusammenpjefVigt und ohne (he
'''^liclieTi-enniuigsschicht. Pavasiten:>S'^>/^,f/(!rop/i-

\l^\^^ «n^/io^)/^Y>ra Ashni., Ohrysis parvitla
j^^'Jr. niirl ,S7r///;,s' (>-mar/ilala Af^hm', wolclie die

J?^'.^^
siimtlieh vor ihrer Verpnppung a,n-

fji'Gifon. (Vera;l. Beschreibun"; der n. sp.
^^hinead ibidem.)
, Anlh. montana pHegt in groBeren Koloni(ui
'-yoiHlGrs an Bodencrhebungnn zu bauen,
Oft, "WO der Lehm (Then) feln und, wenn

^uchl, von kitt;i,hnhchei- Konsistenz ist. Der
hWvro

Die Anzahl der von Srhinarotzern lielm-
_esu.ebton Zellen ist ei.no uberras(ni.ond liohe,

in manohon Koh)ni(;n mehr als die Hillftc;

bcsonders hau'fig (indet sich die Sphaer. antho-
'plhora Ashm. (vori^l. Besclii-eibung Ibidem); Die
I'her dieses Parasiten werden zngleich mit
donen des AVirtes vor deni Deckeln dor ZoUen
gelegt, und ilire Larven uEihren sich wjihr-

schehdieh wio die der Bicne von den in der
ZeUe aufgespcichor(-,(sn NilhrstolTV-n undgreifen
die Wii'tshirvo vvsl an, wenn sie vollig er-

wachsen ist, meist ohne sle vollig aufzufressen.
2:etahr einem Monat sjunnt der ParasitNiudi ung

einen Kokon papierarbiger TeNitur von gelb-
licher odei; bj'aunhelier .[^"'ilrbuiig, aufrerht in

der /elle befestigfc und ungof;i,br die Halfte
derselben einn(diin(Uid. Im Larvenzusta.nde
erschelnl, das Tier perlfarbeu mid. bis kurz
vor dem Verpuppen, sohr lebhaft. Als nilchst

bauhger 8chi.narotzor wird Mdcvta California
gcnaimt, welcher sich beim Orfnen dor i^uUe
leicht erkennen liiRt, da ihr Kokon den ganzen
r?,;inm derselb(Mi einninirat. Ferner ist liler

angeiuhrt: Argi/riuiioehd s/'mson (Diptere).

AuUl nwntana besitzfc, wie clnlgo a.adere

Arten der Familio, die eigenti'unliclio Gewohn-
heit, eine Art Turm oder Kamin iiber dem
lOIngange Jhros Locbes zu bauen, der, 1—2 Zoll
liooh, ;ui seinem Ende fast halbk.roisformig
stai'k nacb unton gobogen ist. Sol olio mehr
odor minder vollstandige Wa.llgange fiuden
sich fast iiber jedem Tuimcl und werden aus
roll anoiuandergefiigten LehrastUckchen er-

ricbtet. Oologontllob sind sic wobl sorgfa.hig
gegb'ittet, gewohnlich aber bleibt der Ban
autJen ungoputzt. Wozn derselbe di^enen

mag? Falls er Schutz gegon dio Pegongusse
des "Winters gowaliren sollte, wS^re derselbo
j(Mlenfalls recht ungeniigend; als Schutz gegen
Parasiton Iconnte er dagegeu von Nutzon sein,

aber gogon welcheu besonderen Feind, liiBt

<ler Verfasser offen. — AuRerden-i ist die

Charakteristik von CrhrllhiH mcgacMlis Ash in.

n. sp. eingofilgt.

Die Tafel stellt dar: I. Zelle von Anth..

montana, 2. Kokon <ler Sphaerophthalmia m
derselben, 3. der iiuBere VVa,llgaug fiber dem
Loclieingango , 4. Nest dnr Chal caUfornica.

Dr. Chr. Schroder (Kiel).

1 ^. r, (in solchem Boden verh;lltnisni;i(h'g
'"'bt anlegbar, der Fingang ofHui und frel

^^'^ l^i'dbrockeln bleibend) ftibrt (i— 8 /oil
'Qnkrecht in die Frde, die Zellen werden
^.,'^^i"'-igehnal.ilg aeitlich, besonders nahe doni
^^i'Uude a,ngebracht. Aus der Zahl der Zollen
^fonbar desselbon Alters u. a. schlieBt der
^I'tatiaer, daB mehr n,ls eine Biene denselben
^.Liiiuol benntzt. Nachdem die Hoblung far

I

."*' '^olie gewonnen ist, benutzt die Mutter-
^''^'10 dieses Ma,terial, um diose Zelle aiis-
_^^i'j^ibeiten (senkrecht stehend besitzt sic

^ Jen eine Ijjlnge von It und einen groBten
,, ".(^dime.sser von (> Linien bei einer stiirkeren

^
-l.^iJ^'mg nach oben zu, wo eine gcwolbto,

.J'^i Linien dicke Lehin- (Thon-) Scheibe den

/Av^-
'^ bildet. Die Art scblupft mit der

^j^<\ilou VVocbe des Mad und beginnt soforL

^,'1^ 'f^l^geschcM/ft, die alten Zellen und Gauge

i t'''?.
^ reinigend, um dasselbe mit dem

fj*

' "^\_fihzuschlieBen. Dann sind die Larv(m
^1^'..:. ^^llig erwacbaen; diese liegen aber un-
j^..''''b) ohne einen Kokon anzufertigen, bis zum
tU) ^

^^^^^ April, alsbald in den Puppenzustand
^'I'geluMid und nacb kurzer Zeit schlupfcnd.

''"•'Id, 0. H., and Kirkl;iiid, A. II.: A new iiisocl-pest in Mass.idiusetts. Ilatoh

Experiment station Massachusetts a.gri cultural colh^go.

^P<''Cial bulletin „Tho brown-tail m(d,h^'

Morehouse, 1807.

il^Ur
dem lebhaften i"ib(M-s(MMS(di(Mi Verkehr

tlio\^''^^
^^^'^ Nordamorika sohoincn audi alle

'liG''7'*'^^'^
^('hiidlliige ihren Fiuzug zu lialten,

Pl
'uor wie drtiben seit langen Jahron zur

'''^ geworden sind.

,//^J^"'^^hdem der „Scliwa]ninspinner", Onicria

^11 v"^'
^}^^ ^° auBerordentlicbe Verbreltung

. ^GnuUtnisinaBig kurzer Zeit in Norda-merika

Division of Rntomology.

Auiherst, Mass. Press of Carpojitor and

gefunden ha.t, ist diesem Scliadling zum fiber-"

lluB uoch. der auch boi uns so sehi' gefurcbiete
„Goldafter", Porthc^la diri/.sorrhoea, gefolgt; er

verricbtet bereits in einlgtMi Sta,aten seiu

Zerst("trungswerk.

Ich babe schon friiher bei Besprechung
der god logon on und erschopfenden Arbeit

i\hoi'\)oiieriii ^h'spar (Bd. II, No. 7, Seifce 111)
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f>2 Litteratnr-Berichte.

Gelegealioit goliabt, darauf hinzuweisen, nut
welcher Energio und Umsiclit die Nord-
amerikaner solchen tJbeln begegneii.

Forlhesia chrysorrlioea wurtle bekanntlicli

zucrst vvitiyenschaftlicli von Linno im Jahro
1758 beschrieben uiid von dieaem Forsclicr

unter das Genus Bonihyx gestcllt; Hubncr
bildote ein eigenos Genua, EuprocUs, ini JaJirc

1822 und baben dlesen alteren Kamen dio

NordamerJkaner beibehalten.

In neueren englisclien Worken findet sich

auch bilufig die volkstiimlicLu Bezoicbnung
„Crown-tail raoth" (der Naohtfalter init doni

braunen Hinterleibycndo).
DievorliegendeBroscLuroumfaDt 15Soiten

mit zweigufc auagoiubrten, schvvarzen Tafcln.

Interessant ist die Tafel mit Eaupen und
Puppenhauren in bodeutend
MaBsUibe, wolche Haaro bekanntlicb ein

heftiges Jucken und Brenncn auf der Haut
verursacben, und um deronwillon die Raupen
auch ineiat von den Vog(ilu gemieden vverden,

vei'grdBertem

tio daLi dur Vormehrung der Falter von diescr

Soitu wenig im Wege steht. Unter don
Tnsokten dagegen giobt es eino ganzo Anziibl

Woblthater dcs Monschen, die Tuiisondo von
Eaupen tOten; es sind moist Schlupfwospeii.

loh nenne hier eijiige dorsolbon : MicrogaHlcr

ladlpennis, Flmpla stcrcoralor, Cryplus niosclialor

uud alripes, Ptarovuiktspiqjarimt und rohmdaltis.

Gegen die Eaii[)cn von cliry.Horrlioca

werdcn verscliiodone Abwehrmit),<!l, wie
Kerosene Emulsion, Arsoiilklosung und dergl.,

in dem Schriftchen aiigofi'ilirl;. Das wirksamste
und in Deutsclibuid ja auch gesetzlich ge-

regelte Vernichten der Eaupennester bleibt

wohl immer eine der besten tichutzninBrogeln

gegon ein "Dber]i:uidnohiucn dor E;uiponplago
durcb chrysorrhoca.

Frnjilireich bat wohl zuerst im Jahre 1734

ein Gesetz zur Vertilgung des Schadlings
orhisson, ihin folgten spater Bolgicn und
Deutschland mit ahnlichon Bostimmungon.

H. Gaiickler (Karlsruhe i. B.).

Litteratur-Berichte.
Jede Publikation erscheint nur einmal, trotz eines vielleicht mehrseitig bcachtenswerten Inhalts.

(Jeder Nachdruck iyfc vurboten.)

3. No. 3. ^— 4. No. 2. — O, No. 3 u. 4. — T. No. 9. — 11. No. 2. — i:i. No. 4 u. 5. —
Ifl. No. 21. — 15. No. 5 u. (). — IH. Heft 3. — 19. No. 5 u. 6. — la. No. 3-5. —
t**t. Die imkerscbule. VIII, No. 1 u. 2. Macht. — Ji:». Wiener Entomologische Zcitung.

XVII, Heft I. Wien. — ?51. Praktischer Weg\V(;Lsor fur Bionenztichter. HI, ITi^ft 1— 3.

Oranienburg. — Ji^. The Therapeutic Gazette. XLV, No. 1. Philadelphia. ~ ^0. Doutschor

Bienenfreund. XXXIV, No. 1 u. 2. Crimmitschau. - ri7. Science. VII, No. 158 u. 159.

Philadelphia. — aH. Aus der Heimat XI, No. 1. Stuttgart. — 31). Die deutsehe Bionon-

zucht in Theorie und Praxis. VI, No. 1 u. 2. OBmannstedt. — 30. Borichto dor Deutschen

Botanischen Gesellschaft. XV, Heft 10. Berlin. —• :H. Wiener lllustrierte Oartonzoitung.

XXTir, Heft 1. Wien. — tV^. Ftitomologischo Nachriclitcn. XXIV, Heft 1 u. 2. Berlin.

— :{:i. Zoologischer Anzciger. XXI, No. 449—451. Leipzig. — ,31. Forstlich-Naturwisson-

schaftliche Zeitschrift. \Ll, Heft 1. Munchen. — 35. Zcitschrift fiir Pflanzonkranklioiton.

VII, Heft 0. Stuttgart. 30. Societas entomologica. XII, No. 10 u. 20. Zurich-Hottingcn.
38. Loipziger

luzensohutz. I,

- 37. Deutsche Entomologische Zeitschrift. .lahrgang '97, Heft 2. Berlin. -

Bienenzeitung. '98, Heft 1. Leipzig. — 31>. Praktischo Blatter far Pfli

No. 1. Mujichen.

]VcKrol«;:e: Dennis, George Christopher. II. ~ Horn, George Henry. 11. — Eibbe,
Heinrich. (M. Portrat.) ]:t, No. 4.

A11^4Mllcllie I'^IltOHloloj^ie: Ackermann, Jvtirl :
Tiorbastiirde. T. Ti'.il : T)io wIrliuUoaon Tiere

(Kabsel, '97); biehe Piinly, A. :]4. — Ackermann, K: TlorlKLsUude. Teil X: Die wh-beUos.ni

Tiere (Kassel, '97J; sielio Kraatz, (J. t\l, — Biewer, Ludw.: Weisnumn'scho Verjuihigimgs-

theorie (Apis mellilica). 38. —
• Buchholz: Eierlegojido Arboitsbienen. :J8. —

Dickel, F.: Ist die Ansicht SchOnfcrds, der Futtorsaft dor Bienen-Larvou soi BiciHiii-

blut und vverde aus dom Magon erbrocJien, ricbtig oder falscb ? .'18. — Eckhn, rd t

:

Einiges uber Nektariou (Blutonblologlsclios). ^2, No. 2. — Feldtmann, Ed.: Eiiio

tFborsicbt Liber die Stimmen dor Insekton. '*8. — Gerstung, E.': Die Gcsohlechts-

bestlmmung der Nachkommonschaft (Apis mollifica). 20, No. 2, — Howard, L. O.:

. . . (Proceed, of the Asaociat. of Economic Fiiiliomolof^istH, Wash. ); sieho „Di6 Wirknnp^ dev Tnmpora-

turen auf die t'iberwinteruns dor aoliildlichen JnHekt(m"! 1!)^ No. B. — Nagel, W. A.: tjber das

Gesclnnacksorgan der Sclimot,(-,nrlinge. (Zool. A]i/-iiieer, '97); siolie K. ID, N(». 5. — Heiden-
' bach . . . (PfJUz. Eienonzuohfc); Hiebo „Wi6 veriiUirt (li<> lUene beim Noktarsammoln?-' 34, No. 2. ~-

Schulze, Er. Eilh.: Nomenklaturfragon. ;t:S, No. 551. — Smitli, .Tohu B.: An essay ol

the olasHilicatlon of TnsectB (Science, '97); sieho „Qber die Einteilung der Insokteu". I.'f, Ko. 5. —
Soergel: Praformation oder Epigenese? ,tU, No. 1 u. 2. — Verhoeff, Carl: Nuch:

oinigo Worte fiber Segmentanhange bei Insekten und Myriopoden. :t:t, No. 54U. —

j

Vosseler, J.: Ein praktisches und billiges Mikrotom (System Cathcart). (Abb.) 28*;

— Waamann, E.: Neue JVlyrmekophilen aus Madagaskar. (Taf I und II, Eig.) 37.),

).

ill

V

I*"

ll

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Illustrierte Zeitschrift für Entomologie

Jahr/Year: 1898

Band/Volume: 3

Autor(en)/Author(s): diverse

Artikel/Article: Litteratur-Referate. 57-62

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=20844
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=49135
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=284153



